
Lasselische

VW- Md NMMeMM-MlMg.
räE ^=:=^=: =ac==Qg= =&amp;=

Mit Hoch-Fürstlich Heßlschem gnädigsten

Fortsetzung u. Beschluß der erneuetten Baumpflanz-Ordnung.

XX.^amit aber auch die gepflanzten Bäume, und daran wachsende Früchte für Fre
vel und Diebstahl mögen gesichert seyn; So wollen Wir nicht nur das unterm 30.

Tag Augusti 172g. gegen die Baumschänder und Gartendiebe ausgelassene Edict al
les seines Inhalts anhero wiederholet haben, sondern setzen und ordnen hiermit auch
ferner, daß derjenige Bösewkcht, welcher einigen in Garten, an Strassen, oder of
fenem Felde, auf Leckern und Wiesen stehenden Baum, es sey derselbe für Gattung,
was er wolle, seines Nutzens halber entfremden würde, auf Betreten einen aus einer
Baumschule gehobenen, gepfropften, oder oculirten Baum mit einem halben Gulden,
in einem Garten frisch versetzten mit einem halben Thaler, und einen ein Jahr und dar
über darinnen gestandenen und eingewurzelten Baum mit einem Thaler, oder höher,
nach Beschaffenheit des Baums, nicht allein bezahlen, sondern auch ein viertel Iahe
mit dem Zuchthause gestraft, ein muthwilligev Freveler aber, der vor hiesiger Unserer

Resident-oder sonst in Unseren Landen, die beydes zur öffentlichen Zierde u.
Bequemlichkeit angelegte Baum-und Alleen, wie auch die sonsten vo»
Privatis in oder an ihren Garten, Leckern und Wiesen, zu ihrem Nutzen und Ge
brauch gepflanzte Obst. Linden-Weiden» und andere Bäume aus purer Bosheit un-
Frevel durchkringeln, zerreissen, zerschneiden, zerhauen, verbrennen und wie es son
sten zugehen möchte, verderben würde, jedes Stück nicht allein vorgesetztem Werthe
«ach bezahlen, sondern auch wegen eines jeden StaAms ohne Unterschied das erstemal
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